
Personen-Suchergebnisse: Lippe xxx Post

März 1835 – Die Baukosten für die Hauptpost erhöhen sich

München-Graggenau * Vom Baubeginn bis zum Herbst 1836 haben sich die Baukosten für die

Hauptpost infolge „höchst nöthiger und diensttauglicher  Bauwendungen“ auf 186.229 Gulden

erhöht. Ausschlaggebend sind Nachforderungen Lippes sowie Veränderungen an der

Hauptfassade des Rokoko-Palais, die entgegen Ludwigs Weisung vorgenommen worden sind.

November 1835 – Die beträchtliche Kostenüberschreitung führt zur Rüge - sonst nichts

München-Graggenau * Die Missachtung des königlichen Willens sowie die beträchtliche

Kostenüberschreitung führen im November dazu, dass König Ludwig I. das ernstliche

Mißfallen gegenüber Klenze, Ohlmüller und Postdirektor Lippe ausspricht. Die Einsetzung einer

Untersuchungskommission unterbleibt jedoch in Hinblick auf den bereits sehr weit

fortgeschrittenen Bau.    Doch unmittelbar danach ordnet Ludwig - unter Umgehung der

Ministerien - in mündlichem Befehl an Klenze die von diesem vorgeschlagene polychromatische

Bemalung an.
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